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    NUDGE




    BESSERE ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN UND DENNOCH DIE WAHLFREIHEIT BEHALTEN




    Richard Thaler und Cass Sunstein wollen den individuellen Alltag verändern, indem sie aufzeigen, wie andere Menschen zu besseren Entscheidungen geführt werden können. Viele würden sich gerne besser entscheiden können, wissen jedoch nicht, wie. Die Autoren legen dar, dass libertärer Paternalismus dabei helfen kann. Dieses Konzept zeigt einen Weg auf, mit dem schlechte Entscheidungen vermieden werden können, ohne dass jemand dazu gezwungen wird, sein Auswahlverhalten maßgeblich zu ändern (daher der Zusatz libertär). Indem die Umstände einer Entscheidungssituation (bzw. die Entscheidungsarchitektur) verändert werden, können Individuen dazu „angestoßen“ werden, sich für die bessere Option zu entscheiden, ohne dass dafür die Anreize alternativer Möglichkeiten verändert werden müssen. Noch immer besteht die freie Wahl zwischen allen Optionen, doch da die Alternativen unterschiedlich vorgestellt werden, werden die Entscheidenden von den schlechten Wahlmöglichkeiten abgehalten.




    

      GUT ZU WISSEN




      

        	Im Englischen bedeutet „nudge“ so viel wie „Schubs“ im Sinne eines „sanften Anstoßes“. Das Verb „to nudge“ kann jedoch auch bedeuten, dass man jemanden zu etwas „drängen“ möchte.


      


    




    Dies hört sich nach Bevormundung an und es führt in gewissem Sinne auch dazu, dass ein bestimmtes Verhalten vorgeschrieben wird. Denn schließlich wird man von der Entscheidungsarchitektur so beeinflusst, dass Entscheidungen getroffen werden, die von anderen gewünscht und als sinnvoller erachtet werden als das eigene Urteil.




    

      SCHLÜSSELINFORMATIONEN




      

        	
Referenzwerk: Nudge. Improving Decisions About Health, Wealth and Happiness





        	
Deutsche Version: Nudge. Wie man kluge Entscheidungen anstößt





        	
Autoren: Richard H. Thaler (amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler) und Cass R. Sunstein (amerikanischer Jurist)




        	
Erstausgabe: 2008




        	
Kontext: Wirtschaft, Politik, Psychologie, Verhaltensforschung, Entscheidungstheorie, Verhaltensökonomik




        	

          Schlüsselwörter:



          

            	
Nudge: ein Instrument, das Menschen an eine bessere Alternative heranführt, ohne sie zu einer Entscheidung zu zwingen




            	
Libertärer Paternalismus: ein Konzept, das von Thaler und Sunstein erdacht wurde und das Nudges als adäquate politische Instrumente propagiert




            	
Entscheidungsarchitektur: Eine Reihe von Ratschlägen, die im Buch erläutert werden und durch die es Entscheidungsarchitekten möglich sein soll, effektive Nudges zu entwerfen, die auf psychologische Voreinstellungen anderer Menschen abzielen.




            	
Econs: Thaler und Sunstein bezeichnen modellhafte, abstrakte Individuen, die stets vernunftgeleitete Entscheidungen treffen und nicht opportunistisch oder irrational handeln, als „Econs“. Im Gegensatz dazu definieren die Autoren „Humans“, die ein menschlicheres Verhalten zeigen. In der Gestaltung einer Entscheidungsarchitektur muss berücksichtigt werden, dass Humans eher für Nudges empfänglich sind, während Econs eher auf Anreize ansprechen.
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